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Das Schickſal der Umſturzvorlage
Der t beginnt die Reichstagskommiſſion die zweiteLeſen m Shimſchezgeehes Man hat nicht vernommen daß

inzwiſchen hinter den Couliſſen eine Vereinbarung über die
Faſſung der Vorlage erzielt worden ſei Sollten Verhand
Hungen zu dieſem Zwecke ſtattgefunden haben ſo hat jedenfalls
die nationalliberale Partei an ihnen nicht theilgenommen
Wir glauben nicht fehl zu gehen wenn wir behaupten daß in
nationalliberalen Kreiſen auch die letzte Spur von Begeiſterung
für die Umſturzvorlage geſchwunden iſt Kein Tag vergeht
ohne zahlreiche Kundgebungen aus den beſten Schichten des
Volkes gegen den Geſetzentwurf Am morgigen Donnerstag
wird eine neue Reihe von Unterſchriften veröffentlicht werden
die jene Petition der Guſtav Freytag Adolf Menzel
und Genoſſen gefunden hat Ueber achthundert der klang
vollſten Namen ſtehen unter dieſer Eingabe auch Männer die
der Kaiſer perſönlich ausgezeichnet hat Männer die ihm in
dem einen oder audern Sinne nahe ſtehen Wir wurf
beiſpielsweiſe den Maler Koner den der Herrſcher vielfach
mit ſeiner Gunſt beehrt hat den kieler berühmten Chirurgen
v Esmarch der mit einer nahen Anverwandten der Kaiſerin
vwermählt iſt Ueberhaupt haben nahezu alle Führer der
deutſchen Nation auf geiſtigem künſtleriſchem wiſſenſchaft
lichem Gebiete die eine oder die andere Petition unterzeichnet
So ſehr iſt die Stimmung umgeſchlagen daß dieſer Fluth von
Eingaben gegen die Umſturzvorlage ſolche r ihren Gunſten
überhaupt nicht gegenüberſtehen Denn iſt auch nur eine
einzige Verſammlung in Deutſchland abgehalten worden in
der die Annahme des Umſturzgeſetzes verlangt wurde

Wie gerade auf nationalliberaler Seite die Stimmung ſich
geändert hat ergiebt ſich aus der Preſſe handgreiflich Wir
haben ſchon die ſcharfen Ausfälle der Kölniſchen Zeitung
wiedergegeben die das ganze Umſturzgeſchrei als einen ab
ſcheulichen Mißgriff bezeichnete als eine Komödie zum Umſturz
der bisherigen Regierinig Ebenſo ſcharfe Auslaſſungen hat
man in der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung gefunden die
doch ein Blatt der Kohlen und Eiſenbarone iſt Gänzlich in
die Oppoſition iſt der Hannöverſche Courier übergegangen
dem man Beziehungen zu Herrn v Bennigſen zuſchreibt All
gemach wird auch die Nationalzeitung immer ſkeptiſcher und
unfrenndlicher und der nationalliberale Abgeordnete Baſſer
mann hat neuerdings beklagt daß die Haltung ſeiner Partei
gegenüber der Umſturzvorlage ihr zahlreiche Mitglieder des
gebildeten Bürgerthums abwendig gemacht habe Die Petitionen
die in Dresden in Leipzig in Gotha in BHerlin aufgelegt
worden ſind bedecken ſich mit zahlloſen Unterſchriften gerade
aus den Kreiſen die vorwiegend der nationalliberalen Partei
zuneigten Alle namhaften Firmen des Buchhandels haben
ſich an der Eingabe betheiligt die der konſervative und kirch
liche Profeſſor Sohm begründet hat Kann man da noch
ſagen daß die Bewegung gegen die Umſturzvorlage geſcheitert
ſei Wir wiſſen nicht ob es je eine Bewegung von ähnlicher
Stärke in Deutſchland überhaupt gegeben hat wir glauben
daß nicht einmal der Sturm gegen die Schulvorlage des
Grafen Zedlitz ſo ſtark geweſen iſt wie jetzt der Proteſt gegen

Nachdruck verboten

Eine Cnqueke über die deutſch franzöſiſche
Annäherung,

Während die pariſer RevancheSchreier nicht müde werden
Wuth und Zornurufe über die Vogeſen zu brüllen und in
phantaſtiſcher Verzückung von dein kommenden Tag der Rache
z ſchwärmen während eine ſpekulirende Tagespreſſe in guter

enntniß des franzöſiſchen Temperaments gegen die deutſchen
Nachbarn hetzt hat ſich ſchon ſeit einigen Jahren in den
Kreiſen der geiſtigen Elite Deutſchlands und Frankreichs das
Gefühl geltend gemacht daß man allmälig anfange ſich über
die Köpfe der Spektakelmacher hinweg wieder ein wenig näher
zu kommen Je mehr die Nationen ihre äußerſten Kräfte an
ſpannen um ſich gegenſeitig in Kriegsbereitſchaft das Gleich
gewicht zu halten um ſo intimer ſind die Beziehungen ge
worden welche deutſche und franzöſiſche Kunſt Litkeratnur
Philoſophie miteinander verknüpfen Für Deutſchland iſt das
weiter nicht wunderbar Wir haben immer ein Auge und ein
Ohr gehabt für das was an der Seine vor ſich ging und
wir haben ſeit unſeren großen Siegesjahren keinen Grund mit

ngerer Aufmerkſamkeit das franzöſiſche Geiſtesleben zu
eobachten und zu ſtudiren Nun aber fangen auch die Fran

zen an mit lebhaftem Intereſſe deutſche Bücher zu leſen und
deutſche Bilder ſich anzuſehen Gerade die moderne Kunſt die
in unſerem Reichstage vom Tiſche der Miniſter aus behaudelt
wird als ſei ſie ein Produkt der Unſittlichkeit der Gewinn
ſucht der Jdealloſigkeit der frivolſten deſtruktiven Tendenzen

erade ſie und nur ſie in allen ihren Zweigen Litteratur
uſik Malerei Philoſophie iſt es der wir dieſen erfreulichen

Fortſchritt den jeder Verſtändige mit Genugthuung begrüßen
muß verdanken Richard Wagners Meiſterſchöpfungen
haben in Paris triumphirenden Einzug gehalten unſere hervor

enden jungen Maler Max Liebermann Walter
Leiſtikow Franz Skarbing und manche andere ſind alljährlich
in der Ausſtellung auf dem Marsfelde gern geſehene Gäſte neben

chopenhauer lieſt man jetzt in der franzöſiſchen Hauptſtadt mit
g Eifer die Werke Max Stirner s und Friedrich

ietzſche s Und Gerhart r TissérandsC Die Weber die dem Miniſter v Köller ein Greuel ſind
und ein Aergerniß ſein feines Seelendrama Amres solitaires
L Einſame und ſein rührendes Hannele haben
es fertig gebracht daß man in Paris wieder deutſche Dramen
aufführt daß man wieder ſucht mit dentſchen Dichtungen

e Umſturzvorlage Behagen über dieſes Geſetz herrſcht über
haupt uirgends Wenn es t wird droht es
vielmehr nicht nur eine große Menge gemäßigter Männer in
das Lager ſchärferer Oppoſition zu drängen ſondern auch in
einzelne Parteien den Keil der Selbſtzerſetzung zu treiben
denn gerade die thatkräftigſten Mitglieder der Rechten find
ebenfalls ausgeſprochene Gegner des Geſetzentwurfes

Es läßt ſich nicht lengnen daß an dem Kampf gegen das
Geſetz bisher ganz vorzugsweiſe das gebildete Bürgerthum
theilgenommen hat Man hat es gefliſſentlich vermieden die
Agitation in die Kreiſe der großen Wählerſchaft zu tragen
Wir glauben daß das Geſetz in keinem Falle ſo viel nützen
kann als dieſe Bewegung der Regierung ſchaden muß wenn
nicht von oben herab das Schickſal dieſes Geſetzes im Sinne
dieſer Bewegung entſchieden wird

Man ſollte meinen daß die Reichsregierung eine ſolche Ent
ſchließung um ſo eher treffen könne als ſie für die Faſſung
des Geſetzentwurfes nicht in erſter Reihe veranlkwortlich iſt
Zwar da ſie ſich die Vorlage angeeignet hat iſt ſie auch ſtaats
rechtlich für ſie haftbar aber ſie hat wenigſtens die politiſche
Entſchuldigung daß ſie den Entwurf nur von der früheren
Regierung übernommen habe da ihr nicht mehr die Zeit zu
Gebote ſtand einen Entwurf nach eigener Meinung aufzu
ſtellen Graf Caprivi aber ging bei der Ausarbeitung dieſer
Vorlage zweifelsohne von dem Wunſche aus ſie ſo unſchmack
haft zu machen daß der Reichstag ſie ſicher zurückweiſe denn
er hat ſich zu dieſem Schritt nur wider ſeinen Willen drängen
laſſen Seither aber ſind Monate vergangen die Stimmung
ans der die Vorlage geboren ward iſt verflogen das ganze
Geſetz muthet heute an wie ein abgeſtandenes ſchales Gericht
und deshalb ſollte mit der Vorlage ein Ende gemacht werden
je ſchneller je beſſer Erſt wenn dieſes Geſetz verſchwunden
iſt werden jene Kreiſe die heute gegen die Beſchränkung
der Freiheit proteſtiren ihre Pflicht thun können in der geiſtigen
Ueberwindung aller Umſturzgelüſte

Deutſches Reich
Staatshilfe zu Kleinbahnbauten

Es war ein beſonders glücklicher Zufall daß der preußiſche
Finanzminiſter juſt an dem Tage unwohl war als im Ab
georduetenhauſe die Frage zur Berathung ſtand ob der Regie
rung ein Dispoſitionsfonds von 5 Millionen Mark zu Bei
hilfen für Kleinbahnuen zu bewilligen fei Niemand hat bei der
Berathung des Kleinbahnengeſetzes vor drei Jahren energiſcher
an das Privatkapital appellirt und die Zumuthungen von
Stagats wegen Koſtenzuſchüſſe zu gewähren energiſcher zurück
gewieſen als Herr Dr Miquel Die Miniſter waren ſo voll
froher Hoffnungen daß ſie bereits naſerümpfend erklärten
große Aktiengeſellſchaften zum Bau von Kleiubahnen ſollten
nicht zugelaſſen werden Man begann damals ſogar zu
fürchten daß der Staat in Zukunft auch die Beihilfen zum
Bau von Sekundärbahnen erheblich einſchränken wenn nicht
ganz verweigern werde Aber nichts iſt dauernd als der
Wechſel Jn der neuen Sekundärbahnvorlage wird angeblich
auf Grund der zweijährigen Erfahrungen die Ueberzeugung

bekannt zu werden Mit dem ſchleſiſchen Dichter ſind noch
manche andere Max Halbe der Verfaſſer der Jngend,
Felix Hollaender Hermann Bahr hinübergewandert man
hat wieder Freude und Genuß an Goethe und es iſt kein
Zufall wenn in den letzten drei Jahren zwei vollſtändige große
Fauſtüberſetzungen in franzöſiſcher Sprache erſchienen ſind von
Sabatier und von Pradez Vor einem Jahre habe ich
in Berlin ein kleines Feſt mitgefeiert das die Freie Bühne
Herrn Antoine dem Direktor des Théätre libre, gab
dem genialen Schöpfer einer modernen Schauſpielkunſt der
mit ſeinem Freunde Jean Thorel dem Ueberſetzer der
deutſchen Stücke und mit anderen Freunden nach Berlin
gekomnten war um Hauptmann s Hanuele am königlichen
Schauſpielhauſe zu ſehen Das war eine Freude Nene
lebendige Anregungen ſchwirrten hinüber und herüber Fritz
Mauthner hielt eine franzöfiſche Thorel eine deutſche Rede
und über den Vertretern zweier grimmig verfeindeter Völker
waltete der einigende Geiſt gleicher großer Ziele mit einer
behaglichen Friedlichkeit

Scherzhaft hat man ſchon von einer litterariſch künſtleriſchen
Eroberung Franukreichs geſprochen und es war ein glück

licher Gedanke von der Redaktion der Monatsſchrift Neue
dentſche Rundſchan früher Freie Bühne durch
eine Umfrage die Meinung über den anugenblicklichen
Stand dieſer friedlichen Eroberung feſtzuhalten Zugleich
mit dem in Paris erſcheinenden Mercure de Prance
hat ſie ſich an hervorragende Männer beider Nationen
mit der Bitte gewandt ihre Anſichten über die be
ſtehenden Beziehungen und über die Mittel zu weiterer
Verſtändigung darzuthun und nun veröffentlicht ſie zugleich mit
dem franzöſiſchen Organ die eingegangenen höchſt intereſſanten
Antworten Nicht alle der franzöſiſchen Herren ſind ganz
vorurtheilslos Berthelot z JSénateur et Secrétaire
perpétuel de Academie des Sciences, ſpricht ſich zwar
mit Wärme für eine Verſchmelzung der beiden Kulturen mit
Wahrung der nationalen Eigenthümlichkeiten auf beiden Seiten
ans aber er ruft mit dem Bruſtione der Ueberzeugung

Dentſchland muß anfhören in der Welt das antike Recht der
Gewalt und ver Eroberung zu verkünden und der gltitig
annektirten Bevölkerung das moderne Recht ſein Schickſal zu
wählen zurückgeben Der
Siegen gemacht hat unterhält den Zwieſpalt der Völker und
bedroht die Zukunft mit neuen Kataſtrophen Auch Marcel

Mißbrauch den es von ſeinen

vertreten daß ohue das Eintreten des Staates mit finanziellen
Mitteln die kräftige und gleichmäßige Entwickelung unſerer
Kleinbahnen nicht zu erwarten iſt Und worin beſtehen dieſe
Erfahrungen Seit Erlaß des Gefetzes ſind 35 neue Klein
bahnen genehmigt 19 für Perſonen und Güterverkehr 11 für
den Perſonen und 5 für den Güterverkehr allein Am
1 Oktober 1894 waren 97 Geſuche um Genehmigung von
Kleinbahnen noch anhängig aber die hauptſächlich Land
wirthſchaft treibenden Provinzen bleiben ſo heißt es in
der Vegründung in der Entwickelung des Kleinbahnweſens
zumeiſt zurück Jn Oſt und Weſtpreußen Schleswig Hol
ſtein ſowie in den Regiernngsbezirken Frankfurt Poſen und
Kaſſel ſei nicht eine einzige dem Verkehr landwirthſchaftlicher
Produkte und Produktionsmittel dienende Kleinbahn gebaut
oder genehmigt Die Provinzen ſeien zur Unterſtützung nicht
überall imſtande Darans wird dann kurzweg der Schluß
gezogen daß der Staat ſelbſt eintreten müſſe natürlich im
Jntereſſe der um ihr Daſein ringenden Landwirthſchaft
Vorläufig ſollen zwar unr 5 Millionen zu dieſem Zwecke be
willigt werden aber es wird beigefügt für die Schätzung des
Geſammtbedarfs in den nächſten Jahren fehle es an ſicheren
Unterlagen Wenn der Landtag erſt A geſagt hat ſo wird
er ſchon bald in die Lage kommen das ganze Alphabet durch
zubuchſtabiren denn ſo thöricht werden die Provinzen Kreiſe
und Gemeinden nicht ſein auf eigene Koſten Kleinbahnen zu
bauen wenn die Staatskaſſe einmal geöffnet iſt Die ſchwachen
Regungen der Selbſthilfe welche das Kleinbahngefetz erweckt
hat werden gewaltſam wieder erſtickt und das Weltrennen
nach Staatshilfe wird künſtlich gefördert

Eine förmliche Abſage
Jm Leitartikel dieſer Nummer verzeichnen wir mancherlei

Anzeichen dafür daß man ſich anch in der nationalliberalen
Partei immer mehr von der Umſturzvorlage abwendet Eine
bündige Abſage aber wird heute der genanuten Vorlage ſchon
von dem offiziellen Organ der Partei der Nat Lib Korr
ertheilt Dieſelbe ſchreibt

Wie ſich die erſte Leſung in der Kommiſſion geſtaltet hat kann
der Entwurf weder für die Regierung annehmbar ſein denn er
bietet gerade gegen den beabſichtigten gewaltſamen Umſturz kein
beſonderes Abwehrmittel mehr wohl aber verlangt er daß die
Reichsgewalt ſich des Mittels des Kanzelparagraphen entäußere

noch für das Centrum und die Orthodoxen auf der konſer
vativen Seite denn er läßt ihr Verlangen nach Mitteln des
äußerlichen Glaübenszwanges unerfüllt noch auch für die
liberale und freikonſervative Mitte denn er gefährdet bereits
durch die Heranziehung der Religionsvergehen in 8 1IIa die
Geſetzes und Gewiſſensfreiheit ganz abgeſehen von dem lächer
lichen Aufputz des Duellparagraphen Unter dieſen Umſtänden
iſt kaum abzuſehen wer ſchließlich bei der Geſammtabſtimmung
für einen ſo verſtümmelten und mit fernliegenden Streitobjekten
beladenen Entwurf noch eintreten möchte Wahrſcheinlich nie
mand ſo ſehr es zu bedauern wäre wenn die zwei Paragraphen
welche der Armee weiteren Schutz gewähren ſollten dabei zu
Falle käwen Sollten aber dieſe verworrenen Zuſtände zur Klar
heit gefördert werden ſo kann es nux durch das Eentrum ge
hehen bei ihm liegt es ſich zu entſcheiden ob der Zweck der
Vorlage bleiben ſoll ob alſo die Abwehrmittel des Staates gegen

Schwob iſt ohne Begeiſterung und ohne viel Liebe Soziglke
Beziehungen Aha durch Spione ſind wir glaube ich in
ſehr wirkſamen Beziehungen Geiſtige Beziehungen Aber
Herr Hauptmann läßt ja ſeine Stücke in Paris ſpielen und
das Théatre Iäbre giebt Vorſtellungen in Berlin Jch ver
lange nicht mehr Das Deutſche iſt übrigens eine europäiſche
Sprache welche die Franzoſen leſen können wie die
Deutſchen franzöſiſch leſen Es ſcheint mir unnöthig
Mittel anzugeben Wenn es ſich um Chiuag handelte

könnte man ſehen T de Wyzewa meint der
deutſche Einfluß brauche gar keine Ermuthigung
Jch glaube nicht daß es für Frankreich irgend einen Vor

theil bedeuten wirde mit Deutſchland nähere geiſtige Be
ziehungen zu pflegen Jch ſehe abſolut nicht was Frankreich
daran gewinnen würde da doch jetzt Herr Sudermann bei
uns ſo berühmt iſt wie in Berlin da unſere OpernTheaker
ſich um das Hänſel und Gretel des Herrn Humperdinck
ſtreiten da Wagner Nietzſche und Herr Theodor Fontane uns
vertraut geworden ſind nud der Ruhm des Herrn Hauptmann
in Paris gerechtfertigt wurde Es giebt wohl noch die Romaue
des Herrn e und die Novellen des Herrn Hermann
Bahr die Wagner ſchen Opern des Herrn Richard Strauß
die ſataniſchen n des Herrn Fuchs die Allegorien des
Herrn Stuck und die Vauvdevilles des Herrn Blumenthal aber
das alles ich verſichere Sie iſt ſchon unterwegs zu uns herüber zu kommen ohne daß wir uns um die Leſten Mittel zu

kümmern hätten es zu holen Dagegen ſehe ich ſehr klar
wie viel Schaden der deutſche Einfluß dem franzöſiſchen Geiſte
ſchon zugefügt hat ſeit den zwanzig Jahren in welchen er frei
beſtändig und unermeßlich über ihn herrſcht Dieſer Einfluß
hat ihm beinahe ſeine koſtbarſten Tugenden das Bedürfniß
nach Ordnnug und Klarheit geraubt ſeinen Jnſtinkt diskreter
Eleganz und dieſen Geſchmack der Formvollkommenheit welcher
ſich täglich bei uns abſchwächt Und noch weit ſchlimmer
wirke das deutſche Vorbild Unſere Boulevards ſind nunmehr
nur noch eine Reihe von Wirthſchaften unſere Tabakhändler
zieren ihre Schaufenſter mit anzüglichen Bildern wie ihre
rechtsrheiniſchen Kollegen und die Mädchen ſelbſt fangen im
Monlin Ronge an mit einer berliner Plumpheit und
Geſchmackloſigkeit zu kleiden wenigſtens war es vor dretJahren ſo als ich zuletzt die Gele endet hatte ſie zu ſehen

Aber die meiſten erkennen doch den Einfluß Deu nds
auf das moderne See Geiſtesleben iltlos an und
reuen ſich der a Seit 80 Jahren, ſo ſchreibtSechſter Jahrgang Heft 3 Verlag von S Fiſcher Berlin Laurent Tailhade iſt Deutſchland unſer Erzieher ge
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ſame Umſturzbeſtrebungen verſtärkt werden ſollen dannallerdings die zweite Leſung von Grund auf neue Wege

nehmen oder ob der Entwurf einen ganz anderen Zweck erPolen und die Reaktion auf dem ganzen Gebiete unſeres wiſſen
chaftlichen Kulturlebens mit außerordentlichen Machtvollkommenu verſehen ſoll dann mag er am beſten ſchon von der
ommiſſion abgethan werden

Die Börſenreform Vorlage
Offiziös wird über dieſen Geſetzentwurf heute folgendes mitadele Der dem Bundesrathe vorgelegte Entwurf eines

Vorſengeſehes ſchließt ſich im allgemeinen an die Ergebniſſe

der Börſenenquete an Er geht aber in einigen Punkten nach
der Richtung ſchärferen Eingreifens über die Vorſchläge der
Enquetekommiſſion hinaus Dies gilt insbeſondere von den
Beſtimmungen über die Haft für die Richtigkeit und Voll
ſtändigteit der Proſpekte bei Emiſſionen von der Verſchärfungder Beſummungen über die da für die lieferungsfähige
Qualität bei auf Zeit gehandelten Waaren und von der Aus
dehnung des Börſenregiſters auf die Effektenbörſe

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die diesjährige Entlaſſung der Reſerviſten und

Einſtellung der Rekruten wird im Reichsanz folgendes
bekannt gegeben

J Entlaſſung der Reſerviſten I Der ſpäteſte Ent
laſſungstag iſt der 30 Sept 1895 Das e beſtimmen
die General Kommandos für die Fuß Artillerie die Generalnſpektion der FußArtillerie 2 Bei denjenigen Truppend welche an den Herbſtübungen theilnehmen hat die
Entlaſſung der zur Reſerve zu beurlaubenden Mannſchaften
unter Berückſichtigung der in Ziffer 1 getroffenen Feſtſetzung
in der Regel am zweiten ausnahmsweiſe am erſten oder
dritten Tage nach Beendigung derſelben bezw nach dem Ein
treffen in den Standorten ſtattzufinden Abweichungen hiervon
können das Kriegs Miniſterium und in Bezug auf r
Mannſchaften die General Kommandos verfügen 3 Die zu
halbjähriger aktiver Dienſtzeit im Mai bezw November ein
geſtellten Train Soldaten ſind am 31 Okt 1895 bezw am
30 April 1896 die Train Gemeinen ſowie die Oekonomie
Handwerker am 30 Sept 1895 zu entlaſſen

II Die Einſtellung zum Dienſt mit der Waffe hat
nach näherer Anordnung der General Kommandos bei der
Kavallerie baldmöglichſt nach dem 1 Okt 1895 jedoch grund
ſätzlich erſt nach dem Wiedereintreffen in den Standorten von
den Herbſtübungen bei den Train Bataillonen zum Herbſt
am 2 Nov 1895 und für die Train Soldaten zum Frühjahr
am 2 Mai 1896 zu erfolgen Die Rekruten für die Unter
offizierſchulen ſowie die als Oekonomie Handwerker aus
gehobenen Rekruten ſind am 1 Okt 1895 einzuſtellen

Für die Rekruten aller übrigen Truppentheile hat das
Kriegs Miniſterium den näheren Zeitpunkt der im Laufe des
Monats Oktober 1895 ſtattfindenden Einſtellung feſtzuſetzen

Die Reichstagserſatzwahl in dem Wahlkreiſe Hof
geismar Rinteln wo das Mandat durch den Rücktritt des
antiſemitiſchen Abg Dr König frei geworden iſt auf den
23 April feſtgeſetzt Die Sozialdemokraten ſtellen als Kandidaten
den bekannten Kandidaten der Theologie Herrn Theodor
von Wächter aus Leipzig auf

Der Diseiplinarhof beim Reichsgericht von
welchem am 6 April der Kanzler Leiſt abgeurtheilt wird be
ſteht aus dem Präſidenten des Reichsgerichts von Oehl
ſchläger und aus folgenden acht Mitgliedern R Meinecke
Wirklicher Geh Rath Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Finanz
miniſterium Generalmajor von Goßler Direktor des all
gemeinen Kriegs Departements im preußiſchen Kriegsminiſterium
Bevollmächtigter zum Bundesrath Dr Neidhardt groß erng
lich heſſiſcher Wirkl Geh Rath Geſandter zu Berlin Bevoll
mächtigter zum Bundesrath Pr Krüger Geſandter der Hanſa
ſtädte in Berlin Dr Drechsler Senatspräſident des Reichs
gerichts Reichsgerichtsrath Kienitz Reichsgerichtsrath Rüger
und Reichsgerichtsrath Förtſch Von dieſen acht Mitgliedern
werden zu jeder Sitzung ſechs durch den Präſidenten berufen
Die Staatsanwaltſchaft wird im Prozeß Leiſt wieder durch den
Legationsrath Roſe vertreten Die Vertheidigung ruht in den
Händen des Rechtsanwalts Müſeler Berlin Die Verhand
lungen des Disciplinarhofes ſind im Allgemeinen öffentlich im
geh Leiſt wird vorausſichtlich die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen

Der von dem Reichstage ernannte Jnterims VicepräſidentSpaa n hat am Sonnabend zu erſten male in der Plenarſitzung

die Verhandlungen geleitet Er hat dies mit ſo viel Geſchick
gethan daß man ſich ſeitens aller Parteien darüber ſehr an
erkennend ausgeſprochen r Demnach wird ſo hören wir
aus parlamentariſchen Kreiſen Herr Spahn der ſich übrigens
ſowohl im Reichstag wie auch im Abgeordnetenhauſe Weniger
perſönlicher S 1 erfreut der zukünftige Kandidat der
Centrumspartei für den Präſidentenſtuhl werden wie dies ſchon
jetzt von Mitgliedern verſchiedener Parteien ausgeſprochen wird

Für die Reichstagserſatzwahl in Weimar iſt Ober
bürgermeiſter Dr Baumbach von der Vertrauensmänner
Verſammlung der Freiſinnigen Volkspartei einſtimmig als
Kandidat proklamirt worden

Ein Provinzial Parteitag der Freiſinnigen Volks
artei für die Provinz en und die Altmarkfie am Sonntag den 31 März in Berlin im Hotel zu den

vier Jahreszeiten ſtatt
Von neuen Raubzügen der Wahehe berichtet die

Afrikapoſt nach engliſchen Berichten vom per und erwähnt
ugleich daß der bekannte Araberhäuptlin ana Heri undſein Sohn Abdallah ſich unter den Wahehe in Kuirenga

befunden haben Der Hänptling der Wahehe und die beiden
Araber ſammelten alle Horden und haben in raſcher Aufeinander
folge Kabanga Kigoma und Mbango eingenommen und ſich mitder gleichen n nach Utengula begeben von wo ſie nicht weit

bis zur Station Langenburg am Nyaſſa 7 Außerdem haben
ſich Wangwana und an e abermals in dem zerſtörten Konko
feſtgeſetzt und den Maſomapia ſammt ſeinen Wagogo
getrieben Die Expedition des Frhrn v Scheele wäre
alſo am letzten Ende völlig zwecklos geweſen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

46 Sitzung vom 19 März 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Thielen u a
Die Anweſenden ehren das Andenken des verſtorbenen Abg

von Schalſcha indem ſie ſich von ihren Sitzen erheben
Das Haus ſetzt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs

betr die Erweiterung und Vervollſtändigung des
Statseiſenbahnnetzes Sekundärbahngeſetz fort

Abg Jernſalem Etr erklärt in der Vorlage eine Aus
führung darüber vermißt zu haben in welcher Weiſe die fünf
Millionen für die Kleinbahnen verwendet werden ſollen

Abg Dr Hobrecht nl Wage das jetzt geltende Syſtem
der Aufbringung der Grunderwerbskoſten für den Bau von Se
kundärbahnen da jetzt für alle die verſchieden liegenden Ver
hältniſſe nach einer Schablone verfahren würde und wünſcht zu
wiſſen nach welchen Grundſätzen überhaupt die Präzipual
leiſtungen der Kreiſe vor dem Beginn des Vaues einer Sekundär
bahn auf die einzelnen Kreiſe vertheilt würden und welches be
hördliche Organ überhaupt darüber zu entſcheiden hat Es müſſe
geſetzlich das Verhältniß der Beitragspflicht der einzelnen Kreiſe
feſtgeſetzt werden

Miniſter Thielen Auf alle die vielen Wünſche und Be
ſchwerden kann ich nicht antworten Jch ſtehe allen dieſen
Wünſchen mit dem gleichen Wohlwollen gegenüber Heiterkeid
und bei der Ausarbeitung der nächſten Vorlage wird die ſchwere
Arbeit der Auswahl der neu zu bauenden Linien nach genauer
Prüfung erfolgen müſſen Was das Syſtem der Grunderwerbs
koſten anlange ſo hat das jetzige Syſtem nach mancher Richtung
hin ganz erhebliche Mißſtände im Gefolge indeſſen haben wir
noch bei dieſer Vorlage das Syſtem beibehalten weil die Linien
zum Theil ſchon ſeit langer Zeit ausgearbeitet waren Als Vor
ausſetzung einer anderen Regelung der Grunderwerbskoſten habe
ich früher den Erlaß eines neuen a bezeichnet
doch hoffe ich jetzt daß auch auf anderem Wege noch eine Be

ſeitigung des Riſikos das der Staat damit übernimmt wenn er
ſelbſt als Grunderwerber auftritt beſeitigt werden kann Auch
ich halte den Gedanken einer geſetzlichen Regelung des Ver
theilungsmodus der Präzipnalleiſtungen auf die verſchiedenen Jn
tereſſenten für erwägenswerth jedoch iſt ein großes Bedürfniß
dafür meiner Anſicht nach nicht vorhanden da nur in ganz ver
einzelten Fällen eine nigwg nicht erzielt worden iſt Am beſten
wird es wohl ſein wenn man beſonders für Kleinbahnen dahin eine
auf Erfahrung beruhende Praxis ſich herausbilden läßt Dieſe
Erfahrungen müſſen dann möglichſt geſammelt und allen zu
gänglich gemacht werden und in den nächſten Tagen wird in
meinem Miniſterium eine Monographie herausgegeben werden
welche alle Erfahrungen die man bis jetzt mit Kleinbahnen bei

urück
angach

uns und in anderen Ländern gemacht hat geſammelt enthalten
ſoll Man hat eine Ungerechtigkeit darin erblickt daß in manchen

e
weſen Weder die Greuel der Armée terrible, noch die
vergangenen napoleoniſchen Schlächtereien haben das geiſtige
Band zerreißen können das uns an die germaniſchen Völker
inüpft Geſchichte Philoſophie Muſik alle Künſte alle
Wiſſenſchaften lernten wir vom deutſchen Genie deſſen ſtarkes
Blut ſeine Kraft den alternden Völkern des franzöſiſchen Kon
glomerats mittheilte Kant Hegel Schopenhauer lehrten uns
das Denken durch Niebuhr Mommſen Rank erfuhren
wir die Geſchichte während der ungeheure Goethe in ſeinen
Geſprächen und Dichtungen den Geiſt der neuen Zeit ſyn
thetiſirte Maurice Maeterlinck der Dichter ſieht in
der heutigen franzöſiſchen Litteratur nur eine Fortſetzung der
franzöſiſchen Romantik die am letzten Ende wie die deutſche
auf Goethe und die Schlegel zurückgeht und fein bemerkt er
auf der andern Seite daß Goethe nicht die tiefe Gabe Maß
e halten erworben hätte daß er nie der vollkommene und reine

ichter der Jphigenie und der Helena geworden wäre
wenn Frankreich ihm nicht den ſtets dort lebendigen Ausblick
auf die große griechiſche Schönheit geſtattet hätte Geiſt
voll plaudert Maurice Barrés von der r
Durchdringung der Gedanken ſie gehen von einem Volke
zum andern um wieder verändert zum erſten zurückzukommen
ſo daß nachdem es ſich dieſe umgeſtalteten Gedanken angeeignet
hat es ſie dem Nachbar nochmals in anderer Form zurück
giebt und ſo ins Unendliche

Jm Vorſchlagen von Mitteln zu näherer Verbindung
wechſelt Vernünftiges mit Ungusführbarem Paul Adam
der davon überzeugt iſt daß zur Neige dieſes 19 Jahr
hunderts Deutſchland das Land iſt aus welchem wir das
meiſte für den Geiſt ziehen, ſchlägt nichts Geringeres vor
als eine gemeinſchaftliche Kolonie in Afrika J Allemane
bringt einen allgemeinan Verſtändigungskongreß auf den Plan
Charles Gide Profeſſor der Nationglökonomie in

ontpellier hält einen Kindertauſch deutſcher und franzöſiſcher
Familien für möglich und heilſam François Viélé
Griffin will kleine Schülerkolonien gründen die er aus
Jungen aller
bilden möchte J H Rosny räth zu ſyſtematiſchen Ueber
ſetzungen Angtole Leroh Beanlien denkt an eine
Société études allemandes nach dem
bereits beſtehenden Sociéteé études jtaliennes Ein
gehendere deutſche Sprachſtudien r die Schüler werden
verlangt man geſteht zu daß Frankreich in dieſer Hinſicht viel
t re leiſte Virklich vernünftig und näher zu betrachten

der Vorſchlag einer gemeinfamen in beiden Sprachen ge
druckten großen Revne den Bernard Lazare macht Aber

Frgiugr zwiſchen Garonne und Weichſel K

Muſter derj nationalen

auch die andern alle auf deren zum Theil höchſt intereſſante
und originelle Antworten hier nur hingewieſen werden kann
wünſchen von Herzen daß es vorwärts gehe Catulle
Mendös der ſoeben Hänſel und Gretel in ſeine Mutter
ſprache übertragen hat Remy de Gourmont Jean
Grave Paul Hervien J K Huys mans Guſtave
Kahn der Herausgeber der Société Nouvelle, Octave
Mirbean E Melchior de Vogusé einer aus dem Kreiſe
der Unſterblichen in der Académie française Th Ribot
der Leiter der Revue Philosophique, uſw

Weniger nuenes bringen uns natürlich die Antworten der
Deutſchen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß keine auch nur halb
ablehnend ausgefallen iſt Prof Lujo Brentano in
München Prof Erich Schmidt in Berlin M G Conrad
Felix Dahn Ludwig Fulda Max Halbe Friedrich Spiel
hagen Ernſt Wichert ſie alle haben den innigen Wunſch
daß man auf dem guten Wege rüſtig weiter ſchreite aber ſie
ſind ſkeptiſcher wie die Franzoſen ſie verſprechen ſich nicht
allzuviel vom praktiſchen Nutzen einer ſolchen Enquöte und be
dächtiger als unſere lebhaft zugreifenden Nachbarn ſind ſie
mehr dafür den Dingen ihren natürlichen Eutwicklungsgang
zu laſſen mit dem beſten Willen zu fördern aber nicht eigen
mächtig einzugreifen Sie wiſſen daß man nicht einen Schritt
thun könnte ohne bei dem elſäſſiſch lothringiſchen Stein zu
ſtolpern Die zwei Abgeordneten die ſich eingefunden haben
A Bebel und Dr Lieber ſind auch ſehr verſchiedener
Meinung denn während der Führer der Sozialdemokratie
ſehr mißtrauiſch iſt in Bezug auf die Ueberwindung der durch
den Krieg geſchaffenen Sitnation träumt der Nachfolger der
kleinen Excellenz von Meppen von einem Stagtengebilde Die
vereinigten Staaten von Europa Prof Adolph Wagner
aber wird allen aus der Seele ſprechen wenn er gau der Spitze
ſeines langen Antwortſchreibens ausführt Jch bin durchaus
der Auſicht daß Deutſchland und Fraukreich Franzoſen und
Deutſche das höchſte Intereſſe hätten ſich auf geiſtigem und
wirthſchaftlichem Gebiete ſo viel als nur möglich zu nähern

aum zwei andere Nationen der heutigen Kulturwelt nur
etwa ebenſo Deutſche und Jtaliener könnten ſich ſo ergänzen
nach den ei S Seiten ihrer Kultur und ihrer ganzen

on usſtattung als Deutſche und Franzoſen haben ſo
verſchiedenartige Vorzüge und Fehler Und keine zwei anderen
Staaten haben im Grunde genommen ſo großes Jntereſſe
mit einander gut zu ſtehen vor allem auch in Hinſicht auf
die Zukunſt der weltwirthſchaftlichen Entwicklung als Deutſch
land und Frankreich

Philipp Vockerat

Fällen außer dem Grund und Boden auch noch ein baarerZuſchuß von den Kreiſen gefordert wird Eine Ungerechtigkeit

wäre das aber nur wenn dieſer Baarzuſchuß z Grund ge
fordert würde Das iſt aber nicht der Fall ann hat man
gemeint daß zu ſehr fiskaliſche Rückſichten bei der Sekundärbahn
vorlage in Betracht gezogen ſeien Nun enthalten 6 von den
10 jetzt vorgeſchlagenen Linien ganz bedeutende Abkürzungen die
alſo die Eiſenbahneinnahmen ſchädigen werden Was nun die
Unterſtützung der Kleinbahnen anlangt ſo ſind dafür noch keine
abſchließenden e qufgeſtelt doch denkt ſich der Staat
die Sache ſo daß er ſich in der Regel finanziell an den Klein
bahnen betheiligt alſo nicht im allgemeinen à fonds perdu das
Geld hingiebt indeſſen ſoll unter Umſtänden auch in anderer
Weiſe eine Unterſtützung und auch à konds perdu gewährt werden
und in der Regel wird der Staat erſt dann eintreten wenn
Provinz und Kreiſe reſp Gemeinden èueptt eine Unterſtützun
ewähren womit aber auch nicht geſagt ſein ſoll daß nicht an
n nothwendigen Fällen der Staat ſofort eine Unterſtützung
iebt Man kann nicht theoretiſch dafür Grundſätze auſſtellen
ondern muß auch hier die Erfahrung die beſte Lehrmeiſterin

ſein laſſen Auf Provinzen vertheilen kann man den Fünf
millionenfonds nicht wie auch gewünſcht wurde da ein Ver
theilungsmaßſtab nicht gefunden werden kann Es wird ia dem
Abgeordnetenhauſe immer eine genaue Mittheilung über die
Verwendung des Fünfmillionenfonds gemacht Jch bitte
der Regierung in dieſer Sache mit Vertrauen entgegen
zukommen und ihr nicht unnöthig die Hände zu binden

Abg Schreiber freik bittet um eine Fortſetzung der Bahn
Erfurt Frankenhauſen nach Sondershauſen

Abg Berg konſ macht darauf aufmerkſam daß ſein Wahl
Faß Gifhorn wohl der einzige ſei der noch keine

ahn habe
Abg vom Rath nl wünſcht zur beſſeren Erſchließung von

Oberhauſen eine Linie Stockheim Frankfurt a M
Nachdem noch eine weitere Reihe von Wünſchen vorgetragen

ſind vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Fortſetzung der

heutigen Berathung I Berathung des Geſetzentwurfs
betr die Verwaltung des Pfarrerwittwen und
Waiſenfonds in den neuen Provinzen

Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
O Erfurt 19 März Schutzgenoſſenſchaft Um der

hauptſächlich durch unreelle Spekulation erzeugten Entwerthung
der hieſigen Hausgrundſtücke Einhalt zu thun und beſonders die
Bauhandwerker bei Subbaſtationen vor Verluſten zu bewahren
iſt hier eine Genoſſenſchaft in der Bildung begriffen deren Auf
gabe es ſein wird die Verſchleuderung der Häuſer bei Zwangs
verkäufen zu verhindern und auf dieſe Weiſe der von ſog Hinter
männern betriebenen einträglichen Spekulation ein Ende zu
bereiten Die Genoſſenſchaft hat ſich folgende Ziele vorgeſteckt

Unterſtützung ſolcher Grundbeſitzer die ſonſt immer ihren
Verpflichtungen nachgekommen ſind aber durch Kapitalkündigung
in eine bedrängte Lage gerathen ſind 2 den Erwerb der zum
Zwangsverkaufe gelangenden Häuſer um einen Kapitalausfall
innerhalb der Fenertaxe zu verhüten 8 die ordnungsmäßige
Verwaltung der erworbenen Grundſtücke durch Mitglieder der
Knyſenſchaftz 4 die Veräußerung der Häuſer zu deren vollem

erthe

J Erfurt 19 März Unglücksfall Bei einer Geſchäfts
fahrt fiel der hieſige Fleiſcher Käſtner vom Wagen und zog
ſich dabei ſo ſchwere innerliche Verletzungen zu daß er bereits
am andern Tage an den Folgen derſelben verſchied

rg Weißenfels 19 März Bienenwirthſchaftliches
Jm Jntereſſe einer guten Ueberwinterung der Bienenvölker iſt
der lange Winter den Bienenzüchtern nicht willkommen Schon
hört man daß auf einzelnen Ständen Verluſte zu verzeichnen
ſind dieſe ſind jedoch in den werigkew Fällen Folgen der
ſtrengen Winterkälte Auf Ständen in denen Bogenſtülpen und
ſog Kanitz ſche Magazinſtöcke zur Verwendung kommen ſind
vielfach Mäuſe in die Bienenwohnungen eingedrungen infolge
der hierdurch entſtandenen anhaltenden Beunruhigung ſind die
betr Völker eingegangen Den Jmkern wären jetzt warme
ſonnige Tage ſehr erwünſcht die Jmmen würden dann ihren
Reinigungsflug halten können und damit wäre die drohende Ge
fahr der Ruhrkrankheit beſeitigt Da die Bienenvölker jetzt ſchon
mit dem Brutgeſchäft begonnen haben erſcheint es rathſam die
Winterhüllen nicht zu zeitig zu entfernen denn der Bien hat
in dieſer Zeit die Wärme am meiſten nöthig Auch wird der
Futternapf fleißig gebraucht werden müſſen da die Winter
vorräthe aufgezehrt ſind und der Beginn der Frühjahrstracht
zunächſt noch in die Ferne gerückt erſcheint

rg Teuchern 13 März Entſcheidung Der hieſige
Konſum Verein e G m beſchr war zur Gemeinde
Einkommenſteuer herangezogen worden weswegen er gegen den
Magiſtrat Klage beim Bezirksausſchuſſe in Merſeburg erhoben
hatte Letzterer hat dem Kläger Recht gegeben und die Stadt zur
Herauszahlung der gezahlten Steuern und Tragung der Koſten
des Verfahrens verurtheilt

S Bad Köſen 19 März Vermächtniſſe Die ver
wittwete Frau Berbig welche vor kurzem im 380 Lebensjahrein Freyburg a U verſchieeen iſt hat der hieſigen Stadt die

Summe von 36,000 M teſtamentariſch überwieſen davon wie
ſchon erwähnt 20,000 M für Errichtung einer Klein
kinderbewahranſtalt ferner 5000 M zu Schulzwecken 3000 M
für das ſtädtiſche Krankenhaus 3000 M zur Armenkgſſe
1200 M für Pflege des Friedhofes 500 M für die freiwillige
Feuerwehr c ie edelmüthige Stifterin eine ſchlichte Frau
vom Lande bis kurz vor ihrem Hintritte unſere langjährige Mit
bürgerin lebte in ſtrengſter Zurückgezogenheit in einem freund
lich gelegenen Beſitzthum nur ihren Blumen Schon bei Leb
zeiten gab ſie reichlich aber im ſtillen den Armen Jhre
Stiftungen ſichern der Heimgegangenen für alle Zeit eine dank
bare Erinnerung

8 Statiſtiſches über Schule und Kirche Das Hand
buch für Schulinſpektoren und Lehrer des Regierungsbezirks
Merſeburg für die Jahre 1895/96 zählt für dieſen Bezirk
1140 Kirchen mit 786 Pfarrern auf Von den Kirchen ſind
695 Haupt und 445 Tochter und Schweſterkirchen Unter
Staatspatronat ſtehen 539 unter Privatpatronat 594
Schulſtellen ſind zuſammen 2858 1893 2750 vorhan
der wovon anf die Städte 1252 1193 auf das platte Land
1606 1557 entfallen Jn den Städten wirken 1252 1193
auf dem Lande 1606 1567 Lehrer Der Regierungsbezirk
hat außer den beiden Grafſchaften Stolberg 45 Ephorien
und 53 Schulinſpektionen Die Ephorien Vitterfeld Eilen
burg Halle Hohenmölſen Mansfeld Prettin Querfurt und

eiß ſind in je 2 Schulinſpektionen eingeſtellt Das preuß
orf Bunitz Ephorie Eilenburg war früher in ein

ſächſiſches Dorf eingepfarrt iſt aber in dieſem Jahre einer preuß
Ephorie Sprottau zugetheilt worden im ganzen gehören aber
im Bezirk immer noch 20 Orte auswärtigen Ephorien an Der
Regierungsbezirk hat jetzt 23 katholiſche Kirchen mit 25 Geiſt
lichen 1893 18 Kirchen mit 19 Geiſtlichen Neue katholiſche
Kirchengemeinden ſind ſeit 1893 in Bitterfeld Giebichenſtein
Halle Strafanſtalt Oberröblingen am See und Lützen ge
gründet worden

Patente Aumeldungen Vorrichtung zur Entfernung des Nieder
ſchlagswaſſers aus dem Dampfmaſchinencylinder Ernſt Her tel Co Leipzig
Lindenau Plattierfadenführer ſür Lamb ſche Strickmaſchinen zur Herſtellung
von theilweiſe oder vollſtändig verſtärkter Schlauchwagre rmann Jödide
Mühlh T Anheiz Apparat für Kohlenplätteiſen H Kirchyoff Gröningen
Reg Bez Magdeburg Apparat zur Wiedergabe von ſprachlichen Lauten und
muſikaliſchen Kiängen Fr Mül de ner Hildburghanſen Koburgerſtr 206
Sprengwagen für Cärtnereicn A von Voß Magdebnig Auguſtaſtr 21
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Verfahren zur Entwäſſerung von Rübenſchnitzeln oder anderer Futlermittel Rud
üller Leipzig Plagwit Weißenfelſerſtr 6 Ein Abſüllventil für unter
ck ſtehenden Flüſſigkeiten Otto Schall er Weimar Meyerſir 41

leiſchſchneidemaſchine mit ausrückbarem Reibrädergetriebe Wilh Wommerden Kantſtraße 330 Durch den Schlüſſel des Hauptſchloſſes lösbarer
en en Gottfried Bauhas Roßlau i Anh Ertheilungen
Lampenglocke mit Kochvorrichtung Ch Leipzig
Apparat zum Enttrebern und Filtriren von Maiſche Schlempe und anderenz Beſtandtheile enthaltenden rn O Heutf chel Grimma i S

niſche Keſſelfeuerung F L Oſchatz Meerane i S Drehbarer Ein
lauf für Formkäſten H R Müller u F O Müller Löbtau b Dresden
Wilsdrufferſtr 2 Eisſporn C F H Schubert Pulsnitz i S Vor
richtung zum ſelbſtthätigen Anheben von Pultplatten Herrmann K Ranftu Dr a B Meye r Dresden De FaßdanbenFügemaſchine Gebr

errnberger Langewieſen i Th Maximum Thermometer mit abnehm
er Skala g Brückner Jimenau i Th Selbſtkaſſirender Gasmeſſer
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x imar 19 März Verſchiedenes Der Großh r den Bildhauer Karl Donndorf Sohn
des Froß Alfred von Donndorf Ehrenbürger unſerer Stadt
welcher ihm eine in Stuttgart von ihm modellirte Bis marck
Statuette überreichte Ein Abguß derſelben ſoll demnächſt
hier ausgeſtellt werden Dem hieſigen Organiſations Komitee
für Errichtung des Thüringer Exportmuſterlagers ſind
von einem Gönner des Unternehmens zu den Vorarbeiten
2000 M geſpendet worden Die geſtrige Abiturienten
prüfun g am hieſigen Gymnaſium hatte zum Ergebniß daß von
23 Prüflingen 21 das Reifezeugniß erhielten

V Gera 19 März un e eeee Jntereſſante Daten
enthält der ſoeben dem Landtage e Bericht des Landtags
qausſchuſſes über den Rechenſchaftsbericht des Fürſtl Miniſteriums
auf die verfloſſene Finanzperiode 1890/92 Für die ganze Finanz
periode hat ſich bei einer Mehreinnahme von 768,928,84 M ausden Zöllen und der Tabaksſteuer und einer Mehrausgabe von
433,073,25 M für Reichszwecke durch erhöhte Matrikularbeiträge
ein Geſammtmehrertrag der Einnahme von 1,520,403,26 M geggpr
einen Geſammtmehrertrag der Ausgabe von 1,060,116,45 Mergeben mithin iſt ein Ueberſchuß von 460,286,81 M für die
Finanzperiode 1890/92 vorhanden Die Einnahmen waren ſ Z
anf 1,184,920 die Ausgaben auf 1,754,352 M veranſchlagt
worden Der Fehlbetrag wurde durch 4 Termine Grundſteuern
und 12 Termine Einkommenſtenern im Geſammtbetrage von
576,000 M zu decken beſchloſſen Unter Hinweis auf die Erhöhung der Matritularbeitrage an das Reich hat der Staats

miniſter die Meinung ausgeſprochen die Regierung würde mit
den hierfür in den laufenden Etat 1893 95 eingeſtellten Aus
gabeſummen auskommen ſollten ſich jedoch dieſe Ausgaben in
Zukunſt noch weiter erhöhen ſo müßten weſentliche Erſparniſſe
zur Gleichſtellung des Etats Platz greifen

Weida 19 März Oberamtsrichter und e
Gouverneur Auf der SachſenWeimariſchen Feſtung
Oſterburg verbüßen jetzt wie ſchon erwähnt drei Jenenſer
Corpsdiener eine 23tägige Feſtungshaft wegen Beihilfe zum
Duell Die bei der Menſur abgefaßten Corpsſtudenten haben
die Erlaubniß erhalten die ihnen zuerkannte dreimonatliche
Feſtungshaft während der großen Ferien zu verbüßen Die
Feſtung Oſterburg hat zwar kein Militär als Beſatzung dafür

aber ſind auch keine Kanonen daſelbſt zu ſehen und infolgedeſſen
hat man es auch für überflüſſig gehalten einen militäriſchen
Kommandanten einzuſetzen Da auf der Oſterburg auch das
Amtsgericht Weida ſeinen Sitz hat ſo iſt ſobald ſich Feſtungs
gefangene in den Räumen befinden der Oberamtsrichter
Gouverneur der Feſtung

ig Braunſchweig 19 März Elektriſche Straßenbahn
Fortbildung für Handlungslehrlinge Während die

von der hieſigen Straßenbahngeſellſchaft vor Monaten erbetene
Erlaubniß zur Umwandlung ihres Pferdebetriebes in elektriſchen
Betrieb noch der Entſcheidung durch die ſtädtiſchen Behörden
harrt iſt eine damit in Verbindung ſtehende nicht minder
wichtige Frage nämlich die wegen Errichtung einer elektriſchen
Straßenbahn von hier nach der zwei Stunden entfernt
liegenden Stadt Wolfenbüttel ſoeben vorab zur Entſcheidung
gelangt Um die Ausführung dieſer Linie deren Rentabilität
für den Perſonen wie für den Güterverkehr keinem Zweifel
unterliegt haben ſich ſeit längerer Zeit die hieſige Straßenbahn
eſellſchaft und die Elektrizitätsgeſellſchaft Schuckert in Nürnberg
eim herzoglichen Staatsminiſterium beworben jeder der Kon

kurrenten ſuchte das möglichſte zu thun um in dem Wettbewerbe
den Sieg zu erlangen Wie zu erwarten hat nun das herzog
liche Staatsminiſterium ſoeben der hieſigen Straßenbahn
geſellſchaft die Kon zeſſion zum Bau und Betrieb einer
elektriſchen Straßenbahn Braunſchweig Wolfenbüttel ertheilt
durch dieſe Entſcheidung gelangen beide Unternehmungen in ein
und dieſelbe Hand und das kann für dieſelben nur von Vortheil
ſein Jetzt haben die beiden Städte Braunſchweig und Wolfen
büttel noch ihr Votum abzugeben das bei der ießigen Lage der
Dinge natürlich nur zuſtimmend lauten wird Die Handels
kammer für das Herzogthum Braunſchweig ſteht im Begriff die
Lehrlinge in den Handelsgeſchäften hieſiger Stadt ſoweit
ſie das 18 Lebensjahr noch nicht vollendet haben und nicht im
Beſitz der erforderlichen Vorkenntniſſe ſind in größerem Umfange
als ſeither zu ihrer Fortbildung anzuhalten Zu dieſem
irre ſtrebt die Kammer einen ortsſtatutariſchen Fort

ildungszwang für ſämmtliche vorgenannte Lehrlinge an
Zunächſt hat ſich die Kammer mit den betheiligten Handelskreiſen
in nähere Verbindung geſetzt
S Leipzig 19 März Ortskrankenkaſſe Die hieſige
Ortskrankenkaſſe zählt nahezu 90,000 Mitglieder und denkt die
Verwaltung an den Erwerb eines eigenen Grundſtückes

Vermiſchtes
Vereitelte Verbrechen Vor ungefähr einer Woche machte

ein Mann der bereits ſchwere Strafen verbüßt hat der berliner
Kriminalpolizei die Anzeige daß der gleichſalls ſchwer vor
beſtrafte Bürſtenmacher W ihn aufgefordert habe gemein
ſchaftlich eine reiche Hausbeſitzerin in der Linienſtraße zu er
morden und zu berauben Die Ausführung des Planes

t erſt nach dem 1 April erfolgen da dann die Hausbeſitzerin
in Beſitz von eingegangenen Miethsgeldern in hohem Bekrage
ſein werde Dieſen Vorſchlag behauptet der Mann zurück
gewieſen zu haben da er ſich auf ſolche Sachen nicht einlaſſen
wollte Darauf habe W denſelben Vorſchlag einem gewiſſen

H Zimmermann

P gemacht der gleichfalls mit der Sache nichts zu thun haben
wollte und darauf dem Anzeiger erklärte daß es nothwendig

sind in besonderen Abtheilungen grosse Restpartien in nur vorzüglichen Qualitäten von

Garcinen Portieren Feppichen und Tischdechken
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf ausgolegt

ſei den P aus der Welt zu ſchaffen da er ſonſt zum Verräther
werden und ſie ins Unglück ſtürzen werde Vor einigen T
erſchien der Anzeiger abermals bei der Kriminalpolizei welche
die Sache nicht außer Augen gelaſſen hatte mit der Meldung
daß P noch an demſelben Tage mit Cyankali vergiftet werden
ſolle Es ſei verabredet daß er W und P am Nachmitta
einen Ausflug nach Pankow unternehmen ſollten und dab
werde W dem T das Cyankali beizubringen verſuchen An
dem betreffenden Tage fuhren auch thatſächlich die drei Männer
in den Nachmittagsſtunden mit der Pferdebahn vom Schön
hauſer Thor ab Jn demſelben Wagen nahmen mehrere
Kriminalbeamte Platz die bei der Ankunft in Pankow zur Ver
haftung des W ſchritten in deſſen Weſtentaſche ein mit Cyankali
Welt Fälſchchen gefunden wurde Ferner führte er zwei ge
üllte Branntweinflaſchen bei ſich Ob die Flüſſigkeit in einer
der Branntweinflaſchen mit Cyankali vermiſcht iſt wird ſich erſt
nach Pecndlqung der bereits angeordneten chemiſchen Unter
ſuchung ſagen laſſen W leugnet alles Er behauptet das
Fläſchchen mit Cyankali von einem Freunde erhalten zu haben
der ihm den Rath geherte habe daran zu riechen wenn er an
Kopfſchmerzen leiden ſollte was bei ihm häufig vorkomme

Entführung Man ſchreibt aus Berlin Wegen Ent
führung eines minderjährigen Mädchens iſt hier ein Kauf
mann verhaftet worden er hatte eine 16jährige Verkäuferin
aus Königsberg unter dem fälſchlichen Vorgeben daß er hier ein
eigenes Geſchäft habe und das Mädchen unter ſehr günſtigen
Bedingungen engagiren werde beſtimmt ihre Stellung in
Königsberg aufzugeben und mit nach Berlin zu kommen Hier
hat der Entführer das junge Mädchen nach ſeiner Wohnung
mitgenommen und mit unzüchtigen Anträgen beläſtigt Der
Geläuſchten gelang es zu entkommen

Hauseinſturz Jn Parchanie bei Jnowrazlaw ſtürzte
in einem neuem aus Luftſteinen erbauten Hauſe infolge ein
getretenen Thauwetters der Giebel ein und erſchlug eine
Frau und ein zwei Tage altes Kind Der Ehemann ſowie drei
andere Kinder wurden unter Schutt begraben konnten aber noch
rechtzeitig gerettet werden

Nach Spitzbergen Der Norddeutſche So in
Bremen beabſichtigt inſolge des großen Anklangs den die
jüngſten Geſellſchaftsreiſen nach Norwegen undSpitzbergen gefunden haben auch im Sommer 1895 dieſe
ar zu wiederholen Die Oberleitung wird wieder der be
annte Nordpolfahrer Kapitän Bade aus Wismar in Mecklen

burg übernehmen Da diesmal auch billige Fahrkarten aus
gegeben werden ſo ſind damit die großartigen Naturwunder
des Nordens weiteren Kreiſen zugänglich gemacht und die be
währten prächtigen Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ge
währleiſten eine möglichſt angenehme und genußreiche Fahrt

Ein Korb an eine Kaiſerin Das Petit Journal giebt
eine ganz eigenthümliche Erklärung für die plötzliche Abreiſe der
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich vom Cap Martin Vor einigen
Tagen ſo berichtet das genannte Blatt ging die Kaiſerin in der
Umgebung von CobbéRoquebrune der Gemeinde zu welcher
Cap Martin gehört ſpazieren Ohne ſich deſſen zu verſehen be
trat ſie den Grund und Boden des Fort du MontAgel zu dem
das Publikum natürlich keinen Zutritt hat Einige Genieſoldaten
die ſich in der Nähe befanden machten die ihnen bekannte Kaiſerin
auf den Verſtoß aufmerkſam und erſuchten ſie in höflichſter
Weiſe ſich zurückzuzieben Die Kaiſerin that dies ſogleich ließ
aber der Militärbehörde den Wunſch übermitteln man möge ihr
geſtatten den zu dem Fort gehörigen Boden zu betreten da ſie
die herrliche Ausſicht auf das Meer von jenem erhöhten Punkte
aus zu genießen wünſche Um ja keinen Zweifel über ihre Ab
ſicht aufkommen zu laſſeu erbat ſie ſogar die Begleilung eines
franzöſiſchen Ofſiziers für ihren Rundgang innerhalb der
verbotenen Zone General Gebhard der Gouverneur von
Nizza glaubte die erbetene Erlaubniß aus eigener Macht
vollkommenheit nicht ertheilen zu können doch beeilte er ſich
den Wunſch der Kaiſerin an die Regierung nach Paris weiter
zu geben und an zuſtändiger Stelle zu befürworten Wider
Erwarten enthielt die Antwort des Kriegsminiſteriums eine Ver
weigerung in aller Form die Kaiſerin durch dieſes Benehmen
der franzöſiſchen Regierung mit Recht verletzt ſoll darauf ihre
Yacht haben kommen laſſen auf der ſie ſich unverweilt einſchiffte
um den Staub Frankreichs von ihren Füßen zu ſchütteln Die
vom Petit Journal gegebene Erklärung bedarf zwar noch der
Beſtätigung aber im allgemeinen gebört jenes Blaſt nicht zu der
Klaſſe von Zeitungen die um jeden Preis Aufſehen erregende
Nachrichten in die Welt ſchicken

Jm Rauſch Jn Rueſchegg Kanton Bern erſchoß ein
22 Jahre alter lüderlicher Mann Namens Gaſſer im Rauſch
ſeine Frau dann die Schweſter der Frau und zuletzt ſich ſelbſt

Vereitelter Fluchtverſuch Ein aus Schweden gebürtiger
Sſchwindler der kürzlich in Hamburg wo er mehrere Be
trügereien verübte verhaftet wurde kam von einem deutſchen
Polizeiagenten begleitet in Kopenhagen an um nach Schweden
gebracht zu werden Beim Bahnhofe überfiel er den Poliziſten
und verſuchte ihn zu erwürgen um zu flüchten Erſt nach
einem verzweifelten Kampfe wurde der Verbrecher übermannt
Der Polizeibeamte iſt ſchwer verwundet

Verlorene Schiffe Wie ſchwer im letzten Monat die
Stürme auf dem Ozean waren geht daraus hervor daß in
denſelben einem Bericht des britiſchen Handelsamtes zufolge im
ganzen 76 engliſche Schiffe mit 17,499 Tonnengehalt verloren
gingen 60 dieſer Fahrzeuge waren Segelſchiffe 16 Dampfer
162 Perſonen büßten dabei ihr Leben ein

Perſonalnachrichten Der türkiſche Diviſionsgeneral Sefer
Paſcha iſt auf ſeinem Schloſſe Pertlſtein Steiermarh geſtorben
Sefer Paſcha der früher Graf Ladislaus Koszielski hieß
war in Poſen geboren und bereits 1848 preußiſcher Rittmeiſter
Er verließ jedoch wegen eines Duells mit Kleiſt Retzow den
preußiſchen Dienſt und trat in türkiſche ſpäter in egyptiſche
Dienſte ein Den Sommer verbrachte er regelmäßig in ſeinem
fürſtlich eingerichteten Schloſſe Pertlſtein wo auch Jsmail Paſcha
im Jahre 1881 einen Monat lang ſein Gaſt war Der deutſche
Reichstagsabgeordnete Joſef von Koszielski ein Neffe des
Verſtorbenen iſt in Pertlſtein eingetroffen um die Anordnungen
ur Beerdigung ſeines Oheims zu treffen Der ehemaligeReichela sgabgeordnete F W Fritzſche der wiederholt den

vierten Serhner Wahlkreis vertreten hat iſt nach dem Volks

anwalt, dem Organ der Sozialdemokraten Clevelands nahezu
erblindet Nachdem über Berlin der kleine Belagerungszuſtand
verhängt worden war wurde Fritzſche ausgewieſen Er ſiedelte
zuerſt nach Leipzig über begab ſich im Winter 1879 80 nach
Amerika und ließ ſich in Philadelphia nieder wo er eine große

Gaſtwirthſchaft erwarb u dedPech Stud Bierke Theurer Sohn was iſt dir dennblos Stud Pump Vierke Menſch denke dir ich hab
nach Hauſe geſchrieben meine Lampe wäre geplatzt jetzt wo ich
o zum Examen paukte ſie ſollten mir raſch 20 M zu ner guten

Lampe ſchicken ſchicken ſie mir ne Lampe
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Meteorologiſche Station zu Halle

Maximum der Temperatur am 19 März 30 C
Minimum in der Nacht vom 19 zum 20 März 32 0
Niederſchläge am 20 März 7 Uhr morgens 1mw

19 März 25 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 747 ,7 739,4Thermometer Celſius 4,0 3,6Rel Fenchtigleit 84 90Winde SW 1 WSW 3
Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Während bei raſcher und erheblicher Abnahme des Luftdruckes

das Wetter trübe und regneriſch geworden tſt läßt jetzt das be
harrlich über Frankreich lagernde Druckmaximum in Verbindung
mit den nach Nordweſt umlaufenden Winden auf Abnahme der
Bewölkung und Niederſchlagsneigung bei ſonnigen Tagen und
kühlen Nächten ſchließen

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 19 März

Lieben Sie das Radfahren B O jia
ſehr ſogar A Sie ſind wohl Radfahrer Nein

bis 135 A ver u Br do

indrtStaitlonen Barom 3 e an Wetter Tempe
mm Skala 12 ratur C
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Zahlungs Einstell ungen

AaAmts Sälgzl z S öäNamen Wohnort ericht s s S Ss Se a c eGustav Thiel Kfor Dortmund Dortmund 13 3 5 4 18 5
Paul Leidnoldt Klm Greiz Greiz 13 3 13 4 110 4 24 4D Friedenstein Kktm Köpenick Köpeniek 14 3 16 4 10 4 26 4
Fr J Hesse Kfm München München 13 3 6 4 4 17 4
J P C Behrene Kfm Altona Altona 15 3 5 10 4 27 5
Chr MAloldt Kſm R Apenrade 113 3 145 4 24 5

rugW Rubener Kſmw Buxtehude Buxtehude 15 3 I15 5 10 4 bog
Westf Leinen Manufakt Hertford NHerlord 15 8 4 28 3 174

Herm WemmerEmil Römer Kfm en anePeok Sehanebeekſta 3 30 4 on t4

naaren und Produktenberlehte
Getreidäse

Leipeig 19 März Weizen per 1000 kg neito in ländischer 120
auslüncdi cher 150 155 M Br

Rubig Roggen per 1000 kg nvetto inländischer 112 125 M bez u
Br do auslündischer AM Ruhig Gerste per 1000
kg netto Braugerete 130 150 M bez u BEBr feinste über Notiz do
Mahl u Futterwaare 100 108 M bez u Br Hafer per 1000 kg
netto in ländischer szächs 104 119 bez u Br do auslündischer

Hull 19 März Weizen fester uu verändert
Li verpool 19 März Weizen d niedriger Mehl geschäftslos
Am s ter da m 19 März Weizen anf Termine stetig per

März per Alai 142 per Nov 148 Roggen loco do uut Terroine
etetig per März 100 per blai 101 per Okt 105

Antwerpen 18 Alärz Weizen ruhig
Hafer fezt Gerste behauptet

Petersvurg 19 März
Hafer loco ,20

New Vork 19 März Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 52,000 do nach Frankreich 21,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 54,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 93,000 do nach andern Häfen des Kontinents Quis

Külsenfrächte
esp zig 19 März Mais per 1000 kg netto amerikanischer

Rundmuis 122 A bez u Br
Königsberg ,19 März Weisse Erbsen per 2000 Pfd Zollgewreht 104
Wien 19 März Mais per Mai Juni 6,51 Gd 6,53 B
Pest 19 März Mais per AMai Juni 6, 5 Gd 6,36 Br
Liverpol 19 März AMuis d niedriger

Roggen behaupftet

Weizen loco 8,00 Roggen loco 5,40

New ork 19 März Telegr Anfangsber Mais per Mai 512,
Sämereten

Petersburg 19 März Mank loco 44,00 Leinsaat loco 10,75
Fudtterartikel

Hamburg 18 März Oelkuchen ruhig Rapskuchen 90 100
Leinkuchen 105 110 Pulmkuchen deutsche 75 80 M Cocosnu s
kuchen 90 115 Cocospnusskuchen deutseche 110 120 Erdnuss
kuchen 95 120 Banmwollsaatkuchen 95 100 M Palmkeruschrot
70 75 die 1000 kg Rüböl fest rohes die 100 kg loco 44,50 M Br
Leinöl stil engl unverzollt 40,50 M Br

Metalle
Amsterdam 19 März Bancazinn 38
Loudon 19 März Chili Kupfer 39 per 3 Monat 39
London 19 Aürz Telegramm Blei spon 97 Lstrl

Lstrl Zinn 629 Letrl Zink Lstrl Antimon Lstrl
Glasgow 19 März Vorm 11 U 5 M Roheisenu

numbers Warrants 41 sh 9 d Pest
Glasgow 19 März Schluss Roheis en Mixed numbers warrants

Eisen Nr 1
41 sh 8 d

New Vork 18 März Zinn Straits 13,10 Doll
Coliness 29 00 Doll

Geschäſftshaus

J Lewin
Halle a S Marktplatz 2 u
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Pierdrnchappargte

liefere ich billigſt und unter langjähriger e
Garantie Auch ſind mehrere gebrauchte
Apparate mit Luſtdruck und Kohlen
fänre Einrichtung zu verkaufen
Ang oske raeger Machf

Geiſtſtraße 55
gegenüber der Adler Apotheke

Rene und gebrauchte Möbel
aller Art verk billig Brunoswarte 7laden Ciereregterrett ben ornann Faubch ſeeeene
neuer Schüler kann ſtets erfolgen

Schülerin des CölnerO H e éerterinneSlsgartenſteahe ba II L ſervatorits r

V Für porte Haugfrauen 3
Special Einrichtung für zugelchnittene Teihwäſche

von nur erprobten beſten Onglitäten unter Garantie der Haltbarkeit und gutem Schnitt S
I Dizd Mädchenhemden Länge 50 60 70 80 90 cm Achſelſchluß

Prieſenfacon Preis 2,00 2,75 4,00 5,00 6,00 25 Pfg theurerin gleichen Größen und zu gieichen Preif en S
Preis 200 230 275 325 375 125 500 offenes Facon

1 Länge 105 115 em Prieſen Paſſen oder Achſel Dtzd Damenhemden er tI Dtzd Damen Beinkleider e e e
Damen Nachthemden Damen Nachtjacken

Friſir Mäntel je nach Wunſch des Stoffes in modernen Suwillen ausgeführk
Duzd Herren Nachthemden 100 cm lang 9,00Oberhemden mit lein Einſätzen c 12,00

Anleitung zur Anfertigung wird gern ertheilt

n Oe e Stroſe i I piliser dem er r S
e

empfiehltTorten Baumkuchen Pis tn

Nur noch Kurze Zeit
Weiter ermässgte Vreise

Wir löſen anſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Sperialgeſchäft von

Teppichen Nöbelstoſfen Garcdinen Portieren Tischdecken etc
vollſtändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ansverkanf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaftenn Einkänfen geboten iſt

S Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzng und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

A Drews Nachf Paul Meusel Co Gr

R und à 8 s0 a

lrichſtr 52
cke Schulſtr Part und I Etage 8

Gardinen Fabrik gegründet 1869

chneider Haase
Aale a S Markt 23

einziges Special Geschätft für eleganten Damenputz am Plate

sämwmtl Neuheiten in Frühjahrs u Sommerhüten

j Fandſchaſteoariuer

Otto Meissner
Thorſtraſte 28

empfiehlt ſich zur Anlage von
Garten Anlagen

Inſtandhalten von Gärten
Gboſtbanm und Weinſchnitt

Teppichbeet Anlagen
Anlage v e gnonberken

8
bel billigſter Preisberechnung

und ſolider Bedienung r

Die Buch u Kunſthandlung
Schrödel Simon

Große Ulrtchſtraße 50
empfiehlt

als S rinchwarz miWandfprüche Silberpreſſnug

à 25 35 und i t e
weiß mit künſtn Wandſprüche leriſcher Ans

S itattung à 1 M 25 Pfg 3 M

u Gute Negerſgeme
d das haltbarſte d Schirm
e Jnduſtrie in j PreislageReparaturen j Art

als Ueberziehen u ſ w
Schirm Fabrik Fritz
Behrens Gr Steln
ſtraße 85 Ecke Neunh b

Große Hetten 12

mit rokhem Inlet
und gereinigten neuen Federn Oberbe

Uunterbett und Per r t
J Jn beſſerer Ausführung Mk 165

desgleichen U/aſchläfrig 20
J desgleichen 2 ſchläfrig 25J Verſand zollfrei bei frler Verpacküng geg

I Nachn Rückfendung od r geſtattet
t einr Weißenberg

J Verkin N Landsbergerſtraßze 39
d Preisliſte z nd ranco

A Pſoller
Mechaniker

Hoalle Kl Sandberg 23 I
Nähmaschinen

v

Enndlunge
Reparatur WerkstattGrſah Theile

a L 2e ſo
Größtes Lager aller ArtenBlliſerhanien

Gl Zander Gr Klausſtraſte 12

uner Guruerobe Geh M
Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle

empfehlen in Preislagen und größter Auswahl

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

101 Leipziger Str 101 ſe
Mit 3 Beiblältern

e
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